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in Kooperation mit:                                                  Koordination: Fabian Kessl, Nicole Koch, Friederike Lorenz, Meike Wittfeld 

Datum Titel Referent*in(nen) 

16.10.2014 
Grenzsituationen und Gewaltkonstellationen in der Sozialen 
Arbeit – ein Themenaufriss anhand aktueller empirischer Befunde 

Prof. Dr. Fabian Kessl, Friederike Lorenz, Nicole Koch &                
Meike Wittfeld, Universität Duisburg-Essen 

30.10.2014 
Über Beschämung. Oder: Missachtung der Vulnerabilität des 
Leibes in pädagogischen Kontexten 

Veronika Magyar-Haas, Universität Zürich 

13.11.2014 
Sexualpädagogik und Grenzverletzungen – Die Sicht der 
Jugendlichen 

Dominik Mantey, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

27.11.2014 
Gewaltkonstellationen im Kontext von Liebe: Häusliche Gewalt 
und geschlechtsspezifische Konstruktionen des Sorgens 

    

Prof. Dr. Margrit Brückner, Fachhochschule Frankfurt 
  

11.12.2014 

  

Verdrängte Erinnerungen: Gewalterfahrungen, institutionelle 
Ausschließung und biographische Brüche. Ein Gespräch mit 
ehemaligen Bewohner_innen 
  

Prof. Dr. Manfred Kappeler, TU Berlin, im Gespräch mit ehemaligen 
Bewohner_innen öffentlicher Fürsorgeeinrichtungen 

15.01.2015 
Geschlossene Unterbringung – ein umstrittenes Konzept für die 
erzieherischen Hilfen, auch in Essen? 

Jörg Lehmann, Diakoniewerk Essen; Ulrich Engelen, Jugendamt 
Essen; Fabian Kessl & Nicole Koch, Universität Duisburg-Essen 

22.01.2015 
Werden stationäre Jugendhilfeeinrichtungen besonders leicht zu 
Orten der Gewalt? 

Prof. Dr. Klaus Wolf, Universität Siegen 

05.02.2015 
Legitimation von repressiven Maßnahmen bei Fachkräften der 
Sozialen Arbeit – Grenzsetzung statt Grenzbearbeitung 

Prof. Dr. Tilman Lutz, Ev. Hochschule Hamburg 


